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MonikaMartin

Chronographie

1962

Im Sternzeichen des Stiers wird Monika Martin am 07. Mai in Graz geboren.

1972

Monika beginnt ihre ersten Bühnenerfahrungen im Kinderchor der Grazer Oper zu sammeln, wo sie z.B. als Gassenjunge in der Oper „Carmen“ auftritt. 

1981 / 82

Nachdem sie die Matura der Kunstgewerbeschule absolviert, entscheidet sich Monika für ein Studium der Kunstgeschichte und Volkskunde, sowie ein Studium für Sologesang an der Universität für Musik und darstellende Kunst in Graz. 

1986

Monika steigt als Leadsängerin in die Tanzband „Heart Breakers“ ein und finanziert so ihr Studium. 

1990 

Das erste Album mit ihrer Band „Heart Breakers“ erscheint unter dem Titel „Dafür dank´ ich dir“. 

Im gleichen Jahr promoviert Monika zum Doktor der Philosophie.

1992

Auflösung der Band „Heart Breakers“.

1995

Monika unterzeichnet den ersten Plattenvertrag als Solokünstlerin bei Koch. 

1996

Schon der Titel „La luna blu“ lässt die Musikbranche und das Publikum aufhorchen. Als einer ihrer „all-time-Hits“, wurde das Album bis heute weit über 100.000 Mal verkauft und mittlerweile mit Gold in Österreich ausgezeichnet. Ein erster Fernsehauftritt bei der Vorausscheidung zum österreichischen Grand Prix der Volksmusik beschert der Sängerin den zweiten Platz. Sie ist gleichzeitig Texterin und Komponistin des gesungenen Titels.

1997 

Mit „Immer nur Sehnsucht“ wirkt Monika Martin erneut am österreichischen Grand Prix mit und qualifiziert sich ein weiteres Mal für das Finale.

1998

Nach dem Erfolg in Österreich baut Monika mit „Goodbye Farewell“ auch ihre Karriere in Deutschland aus. Schon im Januar geht sie auf diese Weise als Siegerin der „ZDF- Hitparade“ hervor und kann sich wenig später Platz 3 der „ZDF-Superhitparade“ sichern. 

1999

Monika bleibt auch in Deutschland auf Erfolgskurs und wird mit der „Goldenen Eins“ der ARD ausgezeichnet. In der „Schlagerparade der Volksmusik“ belegt sie den ersten Platz. Noch im gleichen Jahr erreicht das Album „Klinge mein Lied“ Gold-Status und macht Monika Martin in Österreich zur erfolgreichsten volkstümlichen Solistin seit 15 Jahren!

2000

Nachdem Monika Martin 10 Jahre als Kunsterzieherin gearbeitet hat, entscheidet sie sich ihren bisherigen Beruf aufzugeben und als vollprofessionelle Solistin zu arbeiten. Ihre aktuelle CD etabliert sich in der Gesamtauswertung zu einem der meist verkauften Tonträger des Jahres und belegt nach den Kastelruther Spatzen und Hansi Hinterseer den dritten Platz der Media Control Verkaufscharts. 

2001

Als „stiller Star“, wie sie mittlerweile aufgrund ihres bescheidenen Auftretens genannt wird, ist Monika ein gern und viel gesehener Gast in namhaften TV-Sendungen. Ihre außergewöhnliche Stimme trägt zu massivem Airplay bei, welches sich in zahlreichen Plazierungen bundesweiter Rundfunk-Charts niederschlägt. 

Ihr Album „Napoli Adieu“ steigt gleich doppelt erfolgreich in die Charts ein:

In Österreich hält sie sich wochenlang in den Top20, in Deutschland steigt sie sogar bis in die Top10 der Media Control Schlager-Charts, und hält sich insgesamt sieben Monate (!) in der Verkaufshitparade.

In der Wertung der Verkaufscharts befindet sich Monika Martin mittlerweile direkt hinter Hansi Hinterseer und den Kastelruther Spatzen auf Platz 3 der Media Control Charts. 

2002
Das neue Album „Mein Gefühl“ knüpft nahtlos an das stetige Wachstum an. 

Auf Anhieb erreicht die Singleauskopplung „Hast du heute schon gelächelt“ Platz 1 in den Airplaycharts Deutschlands. „Mein Gefühl“ steigt in die Top 10 der österreichischen Album-Verkaufscharts sowie in die Deutschen Album-Charts ein und belegt Platz 7 der Deutschen Schlager-Verkaufscharts. 

Parallel zu ihrem eigenen Album, veröffentlicht Monika ein weiteres Longplay mit Francine Jordi und Mara Kayser, welches unter dem Namen „Drei Stimmen d´Amour“ veröffentlicht wird. Als Sammlung von deren beliebtesten Titeln, steigt der Tonträger in die Österreichischen Album-Charts ein und belegt Platz 1 der Deutschen Airplay-Charts. 

Am Jahresende erscheint das Album „Stilles Gold“ als „Best-of“ ihrer größten Erfolge, mit welchem Monika für 14 Wochen in die Österreichischen Top 40 einsteigt.

In Deutschland etabliert sich vor allem das aus dem Album ausgekoppelte Duett mit Karel Gott „Lass die Träume nie verloren geh´n“, mit welchem sie Platz 1 der deutschen Airplay-Charts für drei Wochen belegt. Auch in Nachbarländern wie Belgien, hält sich der Titel für fünf Wochen auf Platz 1 in der Hitparade.

Die Jahresbilanz zeigt auch in diesem Jahr, dass Monika Martin nach Hansi Hinterseer und den Kastelruther Spatzen als meist verkaufende Sängerin hervorgeht.

2003

Monika kann ihren Status als meist verkaufende Sängerin (Platz 3 der Media Control Verkaufscharts) auch in diesem Jahr halten. Darüber hinaus plaziert sie sich auch erstmals in der Gesamtwertung für den Bereich Schlager auf Platz 3 hinter Andrea Berg und Michelle. 

Aufgrund des entstandenen Interesses des internationalen Plattenmarktes wurde 2003 von Monika Martin – und damit erstmals überhaupt von einer volkstümlichen Sängerin - eine englische LP in sieben Ländern Südafrikas veröffentlicht (12 der bekanntesten Titel). Darüber hinaus erscheint das Album „Himmel aus Glas“, mit dem sich die Sängerin für 14 Wochen in den österreichischen Charts halten kann.

2004

Das Longplay-Album „La luna blu“ wird mit Gold in Österreich ausgezeichnet. Neben der Neu-Veröffentlichung von gleich zwei in diesem Jahr erscheinenden Solo-Alben („Eine Liebe reicht für zwei“ / „Ave Maria – Lieder zur stillen Zeit“) kommt eine erste DVD auf den Markt, mit deren Abverkäufen Monika Martin den Neueinstieg an die Spitze der Deutschen DVD-Charts (Platz 5 der internationalen Wertung) sowie der in Österreich (Platz 4) schafft. 
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Alle Informationen erhalten Sie auch als doc.-Dokument bei

www.monika-martin.com , www.kochuniversal.com (Download) und info@pantamusik.de (e-Mail-Anfrage) 
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